
Amberg-Sulzbach
L a n d k r e i s

ist das Wert steigernde Gütesiegel für Ihr Wohnhaus



Liebe Hausbesitzer, Wohnungseigentümer und Mieter,

das Zentrum für Erneuerbare Energien und Nachhaltigkeit vergibt den Preis 
„Grüne Hausnummer“ an vorbildliche Haushalte, die in besonderer Weise 
Energie einsparen und umweltbewusst und nachhaltig wirtschaften.

Dieser Preis soll Motivation und Dank sein, für vielfältigste Anstrengungen 
unserer Bürgerinnen und Bürger nachhaltig mit den Ressourcen unserer 
Erde umzugehen.

Dem Landkreis war es dabei wichtig, nicht nur Hausbesitzer anzusprechen, 
sondern auch diejenigen zu berücksichtigen, die in Eigentums- oder 
Mietwohnungen leben.

Wir möchten Sie motivieren, sich um eine grüne Hausnummer zu bewerben, um möglichst vielen Menschen 
bewusst zu machen, mit welchen auch einfachsten Maßnahmen, Sie zu einer umweltschonenden und 
zukunftsgerichteten Lebensweise gelangen.

Die „Grüne Hausnummer“ ist auch ein Baustein, die im Klimaschutzkonzept des Landkreises verankerten 
Ziele gemeinsam mit Ihnen zu erreichen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Ihr

Richard Reisinger
Landrat

… ist das Wert steigernde Gütesiegel für Ihr Wohnhaus

A Umweltfreundliche Baustoffe
B Bauen mit der Sonne
C Moderne Heiztechnik
D Wasser schonen
E Natur am Haus und im Garten
F Gebäudeausstattung
G Umweltschutz im Alltag
H Verkehr
I Stärkung der Region / Denkmalschutz

Die Messlatte der Bewertung Ihres Hauses und Gartens ist der 

„Punkte-Katalog“
In den Bereichen:

können Punkte erworben werden. 

E
s ist eine Auszeichnung für ein umweltfreundliches, 
nachhaltiges Bauen und Wohnen. Bewohner werden 
wegen energieeffizientem und ökologischem Handeln 
geehrt und zu Vorbildern umweltbewussten Agierens.



Wir werden mit der 
Grünen Hausnummer 
ausgezeichnet:

Wohnhäuser,
die mindestens 100 Punkte erreichen

Haushalte,
die mindestens 70 Punkte erreichen

VORBILDLICHES UMWELTHAUS

Amberg-Sulzbach
L a n d k r e i s



Fotos 

 U Haus Gesamtansicht

 U Teilansicht (Fenster, Solaranlage, etc.)

 U Gartenanlagen  
(Teich, Trockenmauer, Hecke, etc.)

 U Fassadenbegrünung

 U Artenschutzmaßnahmen

 U Innenausbau  
(Böden, Treppen, Türen, Wände, etc.)

 U Regenwasserinstallation

 U Kompostierung

Rechnungen (Kopien) 

 U Baumaterial und Bauprodukte

 U Regenwasserinstallation

 U Heizungsanlage

 U Verbrauchsabrechnungen Strom, Heizung, 
Wasser

 U Sonstige Unterlagen  
(Zertifikate, Auszeichnungen, etc.)

 

Bitte fügen Sie Ihrem Antrag die vollständig ausgefüllten Unterlagen bei, um eine schnelle Bearbeitung zu gewährleisten.

Aus Ihren Bewerbungsunterlagen sollte hervorgehen, worin die ökologische Qualität Ihres Hauses oder Ihrer Wohnung 
besteht. Ihre Mühe beim Zusammentragen der Pläne, Rechnungen und Bilder wird sich auf jeden Fall lohnen, da Sie 
ein wertsteigerndes Gütesiegel für Ihr Haus erhalten und es sich auch mit der Zeit im Geldbeutel widerspiegeln wird.

Füllen Sie den Vordruck des Punkte-Kataloges für Ihre Bewerbung mit Ihrer persönlichen Punkte-Wertung aus und

schicken Sie Ihre vollständigen Unterlagen an:

ZEN Ensdorf
„Grüne Hausnummer“

Hauptstraße 5
92266 Ensdorf

Fachleute des Landkreises oder von Ihnen beauftragte Personen prüfen die Unterlagen und wenden sich für weitere 
Erläuterungen an Sie. Sie können sicher sein, dass Ihre Angaben und eingereichten Unterlagen vertraulich behandelt 
werden. 

Die Grüne Hausnummer ist eine Anerkennung für Ihre Bemühungen und Leistungen, die Umwelt zu schonen. Außerdem 
ist es ein Ansporn für Andere Ihrem Beispiel zu folgen. Auch wenn Sie (noch) nicht die 100 Punkte erreichen, zeigt 
der Katalog Ihnen auf einen Blick die ökologisch wirksamsten Möglichkeiten beim Neu- oder Umbau Ihres Hauses. 
Des Weiteren finden Sie, worauf Sie beim gesundheits- und umweltverträglichen Bauen und Wohnen achten sollten.

Sie haben es in der Hand. Jeder kann in seinen eigenen vier Wänden ökologisch handeln und drohenden Entwicklun-
gen auf unserem Planeten entgegenwirken. Wer heute Energie spart, wer die Sonne als Energiequelle nutzt, handelt 
verantwortungsbewusst. 

Die Grüne Hausnummer wurde vom Agenda 21-Beirat des Landkreises entworfen und wird als Maßnahmenpunkt im 
aktuellen integrierten Klimaschutzkonzept des Landkreises genannt. Die Durchführung des Projekts erfolgt durch das 
ZEN. Die Vergabe der Grünen Hausnummer erfolgt durch den Landkreis.

Wie bekomme ich die Grüne Hausnummer?
Bewerben können sich alle Eigentümer von Ein- oder Mehrfamilienhäusern, die nach dem Punkte-Katalog mindestens 
100 Punkte, bzw. Haushalte die mindestens 70 Punkte erreichen. Alte und neue Häuser; das Baujahr spielt keine 
Rolle, da es auf die Umweltqualitäten ankommt.

Checkliste
Dokumentieren Sie bitte alle Ihre Umweltschutzmaßnahmen und Leistungen rund ums Haus und belegen Sie diese – 
soweit möglich – mit Rechnungen (Kopien) und Fotos der Bauteile oder Baugruppen. 

Benötigt werden folgende Unterlagen:



C Moderne Heiztechnik
Max. 

Punkte
Erreichte 
Punkte

C1
Nah- oder Fernwärme aus Kraft-Wärme-Kopplung 

für Heizung und Warmwasser
oder: Nah- oder Fernwärme aus regenerativem Heizwerk 

20

15

C2 Brennwerttechnik 8

C3 Zentrale Holzfeuerungsanlage (Pellets) 10

C4 Selbst optimierende Regelung der Heizung 8

C5 Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 15

C6 Wärmepumpensystem (Luft, Boden, Grundwasser) 10

C7 Zusätzliche Feuerungsanlage als Kachel- / Grundofen für Holz- oder Pellets-Ofen 10

C8 Privates BHKW mit Erdgas / -öl 20

C9 Privates BHKW mit Biomasse 30

C10 Gedämmte Rohrleitungen 5

C11 Abgasklappe im Abgasrohr 2

C12 Hocheffizienzpumpe 0,2 W/m2

Erreichte Punkte 143

B Bauen mit der Sonne
Max. 

Punkte
Erreichte  
Punkte

B1 Ausrichtung Gebäude und Räume nach Süden 5

B2
Sonnenkollektor für Warmwasser (3 Punkte je 2 m2)

oder: Sonnenkollektoren für Warmwasser und Heizungsunterstützung  
(5 Punkte je 2 m2)

12
20

B3 Photovoltaik-Anlage (5 Punkte je 1 kWp) 25

B4 Batteriespeicher 15

Erreichte Punkte 65

A Umweltfreundliche Baustoffe
Max. 

Punkte
Erreichte  
Punkte

A1 Haus komplett aus Holz oder Lehm
oder: Haus mit Konstruktionsteilen aus heimischem Holz (Fachwerk)

20
8

A2 Fassadenverkleidung aus heimischem Holz 5

A3 Fenster, Läden aus heimischem Holz, je 1 Punkt 4

A4 Türen und Innentüren aus massivem, heimischem Holz 4

A5 Massivholztreppe je Etage (heimisches Holz) 3

A6 Bodenbeläge aus massivem Holz oder anderen natürlichen Rohstoffen (z.B. Kork, Linoleum,...) 
auf mehr als 50 % der Wohnfläche 4

A7
Fassaden-Dämmung aus natürlichen oder nachwachsenden heimischen Rohstoffen, wie Hanf, 

Stroh, Holzfasern, oder  natürlichen  
Recyclingmaterialien

10

A8 Dach-Dämmung aus natürlichen oder nachwachsenden heimischen Rohstoffen oder natürlichen 
Recyclingmaterialien 6

A9 Verkleidung der Innenwände mit natürlichen oder nachwachsenden  
heimischen Rohstoffen oder aus natürlichem recyceltem Material auf mehr als 75 % der Fläche 4

A10 Oberflächenbehandlung der Wände mit Produkten aus natürlichen Rohstoffen ohne chemische 
Lösungsmittel auf mehr als 75 % der Fläche 4

A11 Oberflächenbehandlung der Böden mit Produkten aus natürlichen Rohstoffen ohne chemische 
Lösungsmittel auf mehr als 75 % der Fläche 4

A12 Wiederverwendung und Wiederaufarbeitung von bereits verwendeten Baustoffen und Bauteilen, 
5 Punkte je Bauteil/Baugruppe 20

Erreichte Punkte 88

2

5



E Natur am Haus und im Garten
Max. 

Punkte
Erreichte 
Punkte

E1 Fassadenbegrünung von Ost-, Süd- oder Westseite je Wand 2 Punkte 4

E2 Winterharte Fassadenbegrünung der Nordseite 2

E3 Gründach je 25 % der gesamten Dachfläche eines Anwesens 2 Punkte 8

E4 Gartenteich bis 5 m2 Fläche
oder: Gartenteich über 5 m2 Fläche

3
5

E5 Trockenmauer pro laufende 5 Meter (Mindesthöhe 50 cm) 1 Punkt 5

E6 Hecke aus heimischen Gehölzen pro laufende 5 Meter 1 Punkt 5

E7 Artenschutzmaßnahmen (Nisthilfen, Einflughilfen, Wildkräuter u. ä.) 2

E8 Heimische Bäume, je Baum 1 Punkt 5

E9 Barrierefreier Garten für bodengebundene Tierarten 3

Erreichte Punkte 39

D Wasser schonen
Max. 

Punkte
Erreichte 
Punkte

D1
Regenwassernutzung für Garten 

oder: für Garten und Toilette
oder: für Garten, Toilette und Waschmaschine

3
12
15

D2 Regenwasserversickerung je 25 % der versiegelten Fläche 4

Erreichte Punkte 19

F Gebäudeausstattung
Max. 

Punkte
Erreichte 
Punkte

F1 Windfang 5

F2 Balkone thermisch getrennt 3

F3 Wintergarten unbeheizt 2

F4 Keller unbeheizt mit gedämmter Keller-Decke 8

F5 Passive Kühlung des Gebäudes 
(kann durch bauliche Maßnahmen ohne aktive, technische Kühlung auskommen) 6

F6 Luftdichtheit nach Blower-Door-Test 10

Erreichte Punkte 34



G Umweltschutz im Alltag
Max. 

Punkte
Erreichte 
Punkte

G1
KfW-Effizienzhaus > 70
KfW-Effizienzhaus > 55 
KfW-Effizienzhaus > 40

10
25
40

G2 Stromverbrauch geringer als 900 kWh/Person im Jahr
oder: Stromverbrauch geringer als 600 kWh/Person im Jahr

10
15

G3 Kochen mit Gas 5

G4 Trinkwasserverbrauch geringer als 35 m³/Person im Jahr
oder: Trinkwasserverbrauch geringer als 30 m³/Person im Jahr

5
10

G5 Kompostierung 5

G6 Einsatz von LED-Lampen, je 2 Punkte 10

G7 Einsatz von Steckerleisten, je 2 Punkte 6

G8 Waschmaschine A+ / A++ / A+++ 2/4/8

G9 Kühlschrank A+ / A++ / A+++ 3/6/10

Erreichte Punkte 109

H Verkehr
Max. 

Punkte
Erreichte 
Punkte

H1 Kfz mit alternativem Antrieb (Hybrid / Elektro) 5/10

H2 Regelmäßige Beteiligung an Fahrgemeinschaften 5

H3 Kfz - freier Haushalt 10

H4 Regelmäßige Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel (Monatskarte, BahnCard, etc.) 5

Erreichte Punkte 30

I Stärkung der Region / Denkmalschutz
Max. 

Punkte
Erreichte 
Punkte

I1
Beauftragung von regionalen Handwerksbetrieben, je Betrieb 1 Punkt. 

Unter der Voraussetzung, dass die Aufträge nicht an überregionale Subunternehmer vergeben 
werden. Weiterhin muss mit eigenem Personal (zumindest überwiegend) und möglichst 

regionalen Produkten gearbeitet werden.

10

I2 Sanierung eines gesamten Gebäudes mit Einzeldenkmalschutz 20

I3 Sanierung eines gesamten Gebäudes mit Ensemble-Schutz 10

Erreichte Punkte 40

Gesamtpunktzahl 567



Zentrum für Erneuerbare Energien und Nachhaltigkeit

Hauptstraße 5

92266 Ensdorf

Telefon: (+49) 09624 / 90 36 46

Telefax:  (+49) 09624 / 90 36 47

zen@zen-ensdorf.de

www.zen-ensdorf.de
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